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Schöne Villen und gepflegte Gärten haben Langenthal den Namen einer Gartenstadt gesichert

É-3S..."

Das Soldatendenkmal aus dem Weltkrieg 1914/18

POST
TELEPHON
TELEGRAPH

as Dorf Langenthal, welches im Bauernkrieg 1653

auernführern Leuenberger und Schibi als Hauptquartier diente!

hat sich zu einer grossen, blühenden Ortschaft entwickelt. Das ii

klassischer Linienführung gut wirkende Gemeindehaus, zusam-

men mit der Marktgasse und den unmittelbar anschliessende!
alten Gassen, bildet das, den Charakter eines alten Landstadt-
chens tragende, eigentliche Zentrum des Ortes. Die neuen Stras-

sen und, die in den letzten zwei Jahrzehnten entstandenen!
neuen und grossen Quartiere mit den, dem Landschaftscharak-
ter angepassten Villen und Wohnhäuser, die ausnahmslos in

mitten gut gepflegter Gärten stehen, erinnern an englisch!
Gartenstädte. Nicht unbedeutend sind die an die Wohnquartier!
angrenzenden Quartiere verschiedenster und bekannter Indu-
Strien und Gewerbe, welche sich in der Nähe des Bahnhofes
im Süden an der Langenthal-Huttwil-Bahn und im Nordwesten

an dër Langen thai-Jura-Bahn entwickeln.
Die Entwicklung der heute schon sehr ausgedehnten Ort

schaft wird durch weitgehende Massnahmen auf dem Gebiet!

des kommunalen Tiefbaues erleichtert. Mit grosszügigen Sträs-

senbauten werden neue Zonen für die Ueberbauung erschlösse!

was in neuester Zeit durch verschiedene, grössere Siedelungen

augenfällig in Erscheinung tritt. jWas dem Besucher, der vom Bahnhof nach dem Dorfzen-

trum geht, besonders auffällt, sind die gegenüber der Fahrbahn

um zirka 1.20 m erhöhten Trottoirs an der Bahnhofstrasse. Das

kommt daher, weil die Bahnhofstrasse als Abflussrinne für di|
fast jedes Jahr mehrfach sich einstellenden Hochwasser d<

Langeten dient. Bei einem bestimmten Pegelstande der tei

weise unter ganzen Häuserreihen durchfliessenden Lange en,

muss die eigens hiefür erstellte Schleuse beim Gemeindenau.

geöffnet und dem Wasser freien Lauf in Richtung Bahnho ©

^

währt werden. In einem grossen Durchlasse werden die Flu e

unter den Bahnhofanlagen hindurch zu einem offenen Erdkan I

geleitet, der dieselben in den Hardwald führt, wo Dämme u

Gräben das Wasser zurückhalten und zum Versickern bring

Diese sehr alte, nicht mehr ganz zeitgemässe, in der Sc '

wohl einzig bestehende Einrichtung, dürfte gelegentlich
eine weitgehehde Korrektion der Langeten hinfällig wer

^Einen Beweis seines Sinnes für gesunden Fortschri

bringt Langenthal in der ganz bedeutenden Erweiterung

inks Die Post ist in einem modernen Gebäude untergebracht Bären, ein durch seine geräumigen
okale weit herum bekannter Gasthof

„Chez Fritz" im Hotel ßahnhpf trfff sitfi vor allem dip
Jugend zum Tdfii '

j ;

\ v -
'
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Gasthof zum Kreuz, die älteste Gäststätte |
Langenthals • '|

Kanalisationsnetzes und im Bau einer modernsten, zentralen
Abwasser-Kläranlage, deren Verwirklichung nur noch von den
Zcityerhältnissen abhängt.

Nicht nur grosszügige Anlagen auf dem Gebiete des kom-
munaien Tiefbaues kennzeichnen die Vitalität Langenthals,
auch auf dem Gebiete des kommunalen Hochbaues tritt eine
stark ausgeprägte Fortschrittlichkeit in Erscheinung. Zeugen
hiefür sind die, einen grossen Spiel- und Sportplatz umrahmen-.
den, näch modernen Grundsätzen erstellten und eingerichteten
Schulhäuser der Primär-, Sekundär- und Gewerbeschule. Aus-
serdem sind zu erwähnen das ganz städtisch anmutende Theater,
das herrliche Schwimm- und Sonnenbad, das Verwaltungsge-
bäude der Industriellen Betriebe u. a. m.

Kinderkrippen, Kindergärten und Spielplätze weisen darauf
hin- dass nicht nur für die Grossen und Kleinen, sondern auch
schon für die Kleinsten von der Oeffentlichkeit gebaut wird.
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Baulicheiiis Langenthal
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Zcböns Villen unâ gepflegte Oörten Koben bongentkol äsn klamsn einst- OortenVoât ge!lckert
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Oo! Zoiâotenâenkmol oll! âsm Weltkrieg 1?1i/1S
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ss Oork Osngsnìksi, weickss im Sausrnkrisg IWZ
susrnkükrsrn Osusnbsrgsr unâ Sckibi sis Hauptczuertier àk>

ksi sick ru einer grossen, biüksnäsn Ortsckski snivicksit, vss i
kiassiscksr Oinisnkükrung gui wirksnâs Oemeinâsksus, ruszm-

men mii âer iVlsrktgssse unâ âsn unmiiisibsr snscklissssnà
slisn Oasssn, biiâsi âss. âsn Oksrsktsr eines slien ksnâstà
eksns trsgenâs, eigsntlicks Centrum âss Ortes. Oie neuen Strs5

sen unâ âis in äsn leisten rwei âskrrekntsn snisìsnà^
neuen unâ grossen <Zusrtisrs mii äsn, cism Osnâseksttscksrsk
isr sngspsssisn Vilisn unâ iVoknksussr, âis susnskmsios m

mitten gui gspkiegtsr Oärtsn sisksn, erinnern sn eriKiisà
Osrisnstsâie. klickt unbsâsuisnâ sinâ ciis sn âis WoknquzrtiM
sngrenrsnâsn «Zusrtiers vsrsckisâsnsisr unâ bsksnntsr Inàu
sirisn unâ Oswsrbs, wsicks sick in âsr kiäks âss Lsknkokss
im Süäsn sn âer Osngsniksi-Hutiwil-Oskn unâ im Mràestsiì
sn âsr OsngsniksI-âurs-Sskn entwickeln,

Ois Entwicklung âer ksuis sckon sskr susgeâsknten Ort
sckakt wirâ âurck wsitgskenâs iVisssnskmsn sut âsm Qàti
âes kommunalen Liskdsuss srlsicktsrt, Ivlii grossrügigen Ltrà-
senbsuisn wsrâsn neue ^onsn kür âis Osbsrbsuung srsckloss«

was in nsussisr 2sit âurck vsrsckisâsne, grössere SisâelunZê»

augsnksllig in Orscksinung tritt,
tVas âem Ossucksr, âsr vom IZaknkok nack âsm vorkrw

irum gskt, bssonâsrs aukksllt, sinâ âis gegenüber âsr pàbski
um rirka 1,20 m srkökisn trottoirs sn âsr Osknkokstrssse, vsî

komnit v^eil âie Lsknkotsti'AZZe sis ^dk1us8rwne tür

ksst ^jsâss âskr mskrkack sick sinsislisnâsn Hockwssser â"

Osngsisn âient, Lei einem bssiimmtsn psgelstsnâe âer ìe>^

v^eise unter Zangen Hâuserreiken. âurckklíessenâen
muss âis eigens kiekür srsisllis Scklsuse beim Oemeinâeksu,

seëkàet unâ dein 'WÄZser treten I^suk in RicktunZ Lskà »

wäkrt wsrâsn, In einem grossen Ourcklssss wsrâsn âis e

unter äsn Laknkoksnlagsn kinâurck ru einem okksnsn Lrâksni

gsieiisi, âsr âissslbsn in âsn Hsrâwslâ kükrt, wo Osmms u

Orsbsn âss IVssssr rurückkaltsn unâ sum Versickern brinZ

Oisse sskr siis, nickt mskr ganr rsitgemssss, in âsr oc ^

wnkl ein^is destekenâe ^inricktung, Äürtte selegentUck -j

sine -wsiigskskâs Xorrskiion âsr Osngstsn kinksliig ^vcr
^Oinsn Ls-Msis seines Sinnes iür gesunâen ?orisckn

bringt Osngsnikni in âsr gsn? bsâeutsnâen Sr^sitsrung

itll<5 Ois Post isi in einem moâernen Oebäuäe unisrgebracbi kören, ein öurck !sins geräumigen
°i<oie veit kervm bekannter Lo!tkok

„Lksî ?rl»^" im kioiel kabnkpk tr^isj !iesi vor ollem örs
lugsnâ «im l'clnà ^
i v' '

' "à' à'î
- ^ '

c-a!«kos rum Xrsur, öie älts!is c-o!klölts î

bangsnibal! ì

Linnsiissiionsneirss unâ im Onu einer moâsrnsien, rentrslsn
ábv/ssssr-Kisrunings, âsren Vsrwirklickung nur nock von âsn
^eiivsrkàiinisssn sbkângi.

Xicki nur grossrügigs ànlsgsn suk âsm Osbisis âes kom-
munuien Viekbsues ksnnreicknsn âis Vitsiitâi Osngsntknls,
uuck nuk âsm Osbisis âss kommunsien Hockbsuss iriii eine
stsrk susgsprsgis ?orisckriiiiickksit in Orscksinung. beugen
Kiskür sinâ âis, einen grossen Lpisi- unâ Lporipià umrskmsn-.
âsn. nàck moâernen Orunâsàirsn srsìsiiien unâ singsrickisten
Sckuikâuser âsr primer-, Lskunânr- unâ Osv/srbssckuie, áus-
ssrâsm sinâ ru ervvsknsn âss gsnr siââiisck snmuienâs Ikssisr,
âàs ksrriicks Sckwimm- unâ Lonnsnbsâ, âns Vsrwsliungsgs-
bâuâs âsr Inâusìrislisn Ssirisbs u. s. m.

Kinâerkrippsn, icinâsrgârien unâ Lpisipiâire weisen âsrsui
kin- âsss nickt nur kür âis Orosssn unâ Kleinen, sonâsrn suck
sckon kür âis Kleinsten von âer Oskkeniiickksit gebaut wirâ.
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